
In allen Kollektiven 
des Fleischkombi­
nates Schwerin 
werden jetzt die 
Friedensschich ten 
vorbereitet Ge­
nosse Burkhard 
Paschke, APO-Lei­
tungsmitglied, und 
Kollegin Heide Si- 
ratzki, Mitglied der 
BGL, aus der Darm­
abteilung, sind sich 
darüber einig, daß 
die Qualitätsarbeit 
im Mittelpunkt ste­
hen muß.
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technische Ausrüstung und Leistungssteigerung 
des Rationalisierungsmittelbetriebes des Kombina­
tes in Sternberg sondern auch die Schaffung weite­
rer Möglichkeiten zur Herstellung von Rationalisie­
rungsmitteln im Instandhaltungsbereich des Betrie­
bes. Die Parteileitung drängt darauf, den Rationali­
sierungsmittelbau aus der planmäßig vorbeugen­
den Instandhaltung herauszulösen, die Verbindun­
gen zu den Abteilungen Forschung und Entwicklung 
größerer Betriebe im Territorium noch enger zu ge­
stalten und die unmittelbare Zusammenarbeit mit 
wissenschaftlichen Einrichtungen, beispielsweise 
mit der Ingenieurschule Wismar, weiter zu entwik- 
keln.
Auch gilt es, so eine andere Schlußfolgerung der 
Parteileitung, die große Kraft der Neuererbewe­
gung ergebnisreicher zu entwickeln. Dazu wurde im

Leserbriefe
ler Werktätigen, die immer wirk­
samere Nutzung wissenschaft­
lich-technischer Lösungen, durch 
die Erarbeitung von Aufgaben für 
das Neuererwesen und den 
Kampf um die Senkung von Ener­
gieverbrauchsnormen. Die APO 
organisieren eine wirksame Par­
teikontrolle. Eine nicht unbedeu­
tende Funktion nimmt bei all dem 
die Arbeit des Energieaktivs ein.
Das Energieaktiv geht davon aus, 
daß bei der rationellen Energie­
anwendung der Reproduktions­
prozeß komplex betrachtet wer­
den muß, weil hohe ökonomi­
sche Ergebnisse nur im komple-

Juni von der Partei-, Gewerkschafts- und FDJ-Lei- 
tung ein gemeinsames Programm beschlossen. Mit 
ihm sollen die Fähigkeiten, das Wissen und Können 
der Werktätigen für die Beschleunigung des wis­
senschaftlich-technischen Fortschritts wirksamer 
herausgefordert werden. In diesem Dokument ist 
den Initiativen der Jugend viel Platz eingeräumt 
worden. Erste Ergebnisse zeichnen sich bereits ab. 
So sind 85 Prozent der Jugendlichen vertraglich an 
der Realisierung von Aufgaben aus dem Plan Wis­
senschaft und Technik beteiligt. Die Parteileitung 
nahm darauf Einfluß, daß die Jugendfreunde der 
FDJ von Beginn an aktiv in die Vorbereitung der ge­
planten Rekonstruktion der Rinderschlachtung ein­
bezogen werden.
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xen Herangehen an die radikale 
Senkung aller eingesetzten Ener­
gieträger und durch die bessere 
Nutzung der Sekundärenergien 
erreicht werden können. Dem 
Energieaktiv wurde die Aufgabe 
gestellt, eine Energieanwendung 
in unserem Bereich durchzuset­
zen, die den Maßstäben der öko­
nomischen Strategie des XI. Par­
teitages entspricht und den vor­
gesehenen Leistungszuwachs ge­
währleistet.
Das auf Beschluß der Leitung der 
Grundorganisation gebildete 
Energieaktiv wird vom Betriebsdi­
rektor geleitet. Er nimmt damit

als staatlicher Leiter seine per­
sönliche Verantwortung zur ratio­
nellen Energieanwendung und ra­
dikalen Energieeinsparung wahr. 
Die Zusammensetzung des Ener­
gieaktivs gewährleistet, daß 
Schwerpunkte der politisch-ideo­
logischen Arbeit bei der rationel­
len Energieanwendung herausge­
arbeitet werden, anspruchsvolle 
und abrechenbare Ziele abgelei­
tet werden können, neue Reser­
ven aufgedeckt werden und die 
effektivsten Methoden der ratio­
nellen Energieanwendung verall­
gemeinert werden.
Das Energieaktiv arbeitet auf der
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